
III-Hort Uns-en- 
Your Money-. 

wissen-etc trank-M 

M the blos-l In your body puses through 
II- W once evezlthree mtnutem 

« e kidneys are our Off- .. blood Ist-rissen- tdez M- 
ter out the wagte or 

tmpurjttes in the blooc 
tt they are sjck or out 

ot order, they ists to do 
thejr work. 

Pan-is aches and theo- 
msttsm come from es- 
cess of urte seid irr the 
btcoC due to negtected 

Weytrouble 
lctdney trouble can-ser- qptck or unsteidy 

heim bests. and makes one feel as though 
they W heart troubte. because the deckt t- 
mrsworkmg in pumpjng thick. ktdney· 

ned blood throu b vejrts nnd artertes. 
It used to be consx ;:rec: that only urinary 

semble-s were to be trage-: to the Money-. 
but now modern scsence proves that nearly 
III constttutional dtseases have thle begin- 
hi in kidney Rouka 

you are stck you can make no mjstake 
dyftrst doctoring your kicneys. The mild 
tmi the extraordinary ettect of Dr. Kämen-h 
svsmpssiooh the great kxssney remedy l- 
soon realized. lt stends the hsghest tor its 
wodertul eures nt the m Ist dostressmg case- 

Ind is sold on its merits 
by alldruggtstsjn fifty— 
oent and one-dollar sjz- Iz 
Is. You may have a 

« 

Mple bottle by mail EIN-« or spmpkant 
kee. Also pamphlet tetting you how to find 
out it you have ludney or bladder trouble. 
Ienttoa this paper when writing Dr. Kum- 
s co» Blngharntom N. Y- 

h,,-«- ---t — ,»- 
uut tun-II- e1u I Izu-Ihren &#39;. Hul. l’Cul·&#39;U-l&#39; 

ber the name-. swamp-Rom Dr. Kil 
mu- I swnmkplkoot und the udclri sk- 

Binghi imtun X. Y-. Un c v» ry ldollk 

cheltche Finden 
Ein boshafter Spaßvogel hat ftch 

neulich in Koburg den ge- 
leistet-, in etne Papierhülse, die rntt dern 
Bordruck »50 Martin Einmartstücken« 
versehen war, ein Stearinlicht von 

entsprechender Größe hineinzuwickeln 
nnd dte Hülle zu versiegeln. Die Rolle 
legte er dann mitten auf die Straße 
Es dauerte nicht lange, da kam ein 
junger Mann angeradelt, und im Bor- 
detfahren das .Werthobjett« rntt schar- 
fem Radletblick erkennend, machte er 

sofort Halt und sprang ab. Jm glei- 
chen Moment larn etn Mann mit einer 
Karte daher-gerade aus dte Geld- 
rolle zu. Während der Radler sich 
blickte, diese aufzuheben, gab der Kat- 
renschieber ihr mit dem Fuße einen 
Stoß, sie dann anfhebend. Der Rad- 
ler forderte dte Rolle als sein Eigen- 
thum, hoch nnd theuer versichernd, daß 
er das Geld eben von der Post geholt Selbstverständlich wollte er auch e nen 

derlohn gewähren. Der ,ehrliche 
Inder« wollte sich jedoch aus nichts 

lassen, und die Lage sing daher an, 
gefährlich zu werden. Jm Laufe der 
erregten Debatte wickelte der Mann die 
Rolle aus, und als nun die Hülle fiel, 
Aste stch den Blicken der in gespann- 
ter Erwartung Umherstehenden in 
blendender Weiße-die Kerze. Helle-i 
Gelächter Schwindler! Betrüger! 
Lump! und dergleichen Schmeicheleien 
entrungen sich drohend den Lippen des 
wüthenden Finders. Der Radler aber, 
der — 

ein entsetzlich dummes Gesicht 
Num, riemmte rieirnaur das prav 

zwischen die Beine und vers ihn-and 

Las es is sei-et Zutun-. 

Gane Schaut-, ein wahlbekannter heut- 
irher B rger von New fehanon chin, it? ein 

heitanviger Leier der Lamon Volkazeitnng. « 

Er weiß, daß dieses Blatt sich bestrebt, nur 
das Beste m feinen Spalten anzusagen nnd 
als er Chmherlain’g Schinerzenshalsant 
(Chambek!ain’s Pain Billet-« gegen einen 
lahtnen Rücken angezeigt sont-, iö te er 
nicht, eine Flasche fur ietne Frau tu aufen, 
welche während acht Wochen an den ichteck 
lichften Schmerzen in ihrem Rücken elttten 
hatte und keine Erleichterung finden anme- 
Er jagt: »Macht-ern sie fur einige Tage 
Schniersensbaliam an ewandt hatte, sagte 
meine jeau tu mir: ,.«»ch fühle wie neu ge 
boren,« und bevor der ganze Inhalt der Fla 
sehe autgebraueht war, waren die unerträgli- 
chen Schmerzen verschwunden, und sie konnte 
von Neuen-i wieder ihren Haushaltcvfiichten 
nachsehen-« Er ift ehr dankbar und hofft, 
daß alle Leidenhen ebenfalls van der wunder- 
baren Wiederherstellung hören werden Die- 
ies werthvolle Heilmittel wird verkau«t von 
Q. W. Weichheit 

Das etsigebotene Mäd- 
Ieu Daioias. DerGouvetneut 
m Süd-Dakota hat letzthin eine Be- 
kanntmaehung erlassen, in welcher nach 
dem etflgeborenen Mädchen Daiatag 

t- s.«ss 

Uccq Dcncll Lkaunljlluug ulv sekun- 

ständiges Tektitokium im Jahre 1861 

gesucht wird. Wie verlautet, soll die 
Glückliche eine Frau Welb aus 
Cheyenne sein, welche am 28. Dezember 
1861 in Vermillion als Laura Man 
Prall geboren wurde. Der Aufruf ist 
vom Gouverncur deshalb erlassen wor- 

den, weil das zuerst im Territotium 
Dakota gebotene Mädchen das neue 

Bandes-Schlechtschiff ,,Dalota« lau- 

sen soll. 
Zur heissem-us getrieben. 

An einem abgelegenen Platz wohnend, 
fern von aller (3imlimtiou, wird eine Fami- 
lie bei einem Unglücksfall wo es Brand: oder 
Schnitt-dunklem Schwären usw. giebt ost 

malizuk Ver weiflung et:tebe-1.Legte1uen 
Vorrath von uckleivxs rnikqsalbeeni. W 
iß dce beste auf Erden Asc, m Buchheit’s 
spothecr. 

Most sum-, tm o su. 

ais-:- mäw ikwqyiem m u — 

s-so satt see Du 
III-II ents, 

is see statt liefern 
Ist 
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Haut-, Hof und stand 

Einfaches Mittel gegen« 
das Schimmeln der Essig- 
urten. Um das Anlausen und 
chimmeln der Garten zu Dei-hüten. 

wende man folgendes einfache Mittel 
an: Man legt zu den Garten ein Säck- 
chen mit schwarzem Sens, etmja eine 
Unze, und man wird finden, daß die 
Essiggurten von jedem Schimmel be- 
freit bleiben. 

Meerschaumspitzen zu 
r e i n i g e n. Man hänge die Meer- 

Hchaumspitzen in ein enges Gefäß, so 
daß sie den Boden nicht berühren. Das 

TGefäß fiillt man mit Kartoffelbrannt: 
wein und läßt es mehrere Tage verdeckt 
oder mit einer Blase zugebunden an 

einem warmen Orte stehen. Man wie- 
derholt dies mehrmals unter Erneue- 
rung der lüssigteit, welche man beim 
letzten Mo e durch reinen Weingeist er- 

setzt. 
Kartoffeln mit Aepfeln 

Kartoffeln werden mit wenig Wasser, 
etwas Braten oder ansgebraienem 
Speckfett und Salz gehst-L Sind sie 
gar, so thut man geschälte, vom Kern- 
haus befreite, in vier Theile geschnit- 
tene Aepfel hinzu und läßt sie unter 
öfter-ern Umrühren ganz weich lachen. 
Sollten die Kartoffeln zu biet werden, 
fo must man heisses Ninsser bimniknm 

man kann auch etwas Milch und But- 
ter hinzufügen, wodurch der Geschmack 
verfeinert wird. Als Beigabe gibt man 
kalten Braten, gebratene Speckscheiben 
oder Würstchen. 

Vortbeile beim Nähen. 
Personen mit schwachen Augen müssen, 

kenn sie eine Nadel einfiideln wollen, 
ieselbe über etwas Weißes halten, wa- 

durch das Auge unterstützt wird. Sich 
bei Lampenlicht an einen Tisch zu 
sehen, der mit einem schwarzen oder 
dunklen Tuch überbeut ist, um zu 
nähen. ist den Augen nachtheilig- Wenn 

solche Arbeit verrichtet werden muß, 
o lege man ein weißes Tuch vor sich. 

Das Näh-U bei Zeuge-. welche sich 
schwer mit der Nabel stechen lassen, 
traun man erl terri. wenn man das 
Zeug, wo man e Naht machen will, 
borber mit Wuchs til-erfährt 

Kamme zu reinigen. Sehr 
leicht verstoper sich eng gez-ahnte 
Kamme durch Ansehen von Staub und 
Fett; werden die Kamme längere Zeit 
in diesem Zustande gelassen, so wird 
die hornfaser durch die Fettsiiure zer- 
stksstm Und die geschwächtm Zähne 
brechen dann beim Gebrauche ab. Um 
dies zu verhindern, ist eine gründliche 
Reinigung der Kamme nothwendig; 
man dürstet dieselben zuerst vermittelst 
einer zu diesem Zwecke vorhandenen 
scharfen Zahudiitste mit Sarmiqtgkist 
sorgfältig aus« spült dann mit schwa- 
chem Sodawasser nach und kann die 
Kamme sofort wieder in Gebrauch neb- 
rnen. So bebandelte Kamme haben 
eine sast unbegrenzte holtbarteit 

Wie man französischen 
S e n s m a ch t. Nimm eine Flasche 
guten, weißen Weinessig, thue ihn inL 
ein Gefäß mii einer Handvoll Einer-« 
gonblötier, 12 Getviirznelkeu, etwas 
ganzen Pfeffer-, einige Lorbeerbliitter, 
8 Schalotten, einige Stückchen Knob- 
lauch, ein wenig Salz und bringe dies 
zum Feuer. Wenn der Essig einige 
Minuten gekocht hat, so gieße man ihn 
sammt dem Gewürz in einen steinernen 
Krug und binde ihn zu. Am folgenden 
Tag nimm s Pfund SenfmehL gieße 
den Essig durch ein Sieh und rühre das 
Mehl damit an, his es zu einem dün- 
nen Teig wird. thue einige Löffel voll 
feines Olivenöl daran, rühre es gut 
durcheinander und fülle es in kleine 
Töpfe, welche Du dut zubith. Sm 
mit erhält man einen guten Seuf. 

Gefüllte Eier. Manioche 
ein Dutzend frische Eier ab, fchale fie, 
schneide die Spitzen der dickeren Enden 
ab. nehme vorsichtig unter Schonung 
der Eiweißhiillen die Dotter heraus 
und lege die hohlen Eier in eine Mari- 
nade von Estragoneffig Oel, weißem 
Pfeffer und Satz. Dann mische man 
20 gut gewösserte Sardellen und 20 
Mcfchwänze beides in kleine Stücke 

efchnitten mit z Pfund Kaviar und Fülle hiermit die Eier. Aus den ge- 
kochten Daiiern macht man dann mit 
einigen ungetachten der Marinade, Oel, 
AJ Dust- -·-h U-— fl«204-- J-- 
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Remoulade gieße diese in eine flache 
Schüssel, stellt die gefüllten Eier hinein 
und gruppitt Figuren aus Krebs- 
schwänzen, Kapan, Satt-ellen, Gut- 
tat, Solat und anderem mehr darum. 

Gesüllte Kalt-stehen 
Man legt die Kasbslebet in Milchwass 
set, häutet sie ab, und schneidet sie in 
Blättchen, doch in der Weise, daß fie 
auf beiden Seiten wie eine Tasche noch 
susammenhängt, nnd bestreut sie mit 
Salz. Nun rösiet man tleingewiegteu 
Speck mit etwas Zwiebeln, drei Eßlös- 
fel Semmelbkösel und Petersilie, rührt 
weiEiet ab gibt wei Eßlöffel süßen 

m, das get-ji und Salz nnd 
Pfeffer darunter Man gibt mm mit 
einem Eßlöffel zwischen jedes Blatt der 
Leber etwas von detIiille hinein, Uber- 
lvickekt sie dann mit einem sauM tmscheieety etwas eingesalzenmi 

uuvlegtspineiaegntmitw 
Lasset-sie m welcher die Le- 

chteet chei iihnerfsts 
t e e. oen zu paten. kam man 

auf den Oel-antun den Duhnern das 
Geschmeid U verschaffen welches sie 
begierig fr en, indem man das Unge- 
ziefer erzog. Dies wird bewerlftsi t 
durch Herstellung einer Grube, in tve - 

eher am Boden ein Lager von iehr klein 
geschnittenem Roggenftroh, von einem 
halben Fuß höhe, gemacht wird; die- 
ses Stroh bedeckt man mit einer Lage 
Roßrnift, alsdann mit einer Lage Erde. 
Nun wird Ochfenblut oder auch Blut 
von jedem anderen Thier aufgegossen, 
Traubentrefter. Hafer-, Kleie, thierjfche 
Eingeweide, Aas u. f. w. dar-unterge- 
rnischt, bis die Grube voll ist- Man 
bedeckt alles mit Gesträuch und breiten 
Stein-« um das Geflügel zu verhin- 
dern, darin zu scharren. Diese Sei-Echte 
geht bald in Föulniß über und erzeugt 
Tausende von Würmern und Insekten. 
Jeden Morgen zieht ein Mann mit 
drei bis vier Spatenstichen den täg- 
lichen Bedarf heraus und wirft den- 
felben in einem Winkel des Geflugel- hoer den Hühnern vor, denn es weite 
schädlich, das Geflügel nach Belieben 
davon fressen zu lassen. 

Der Truthahn follteintei- 
nein größeren Hofe fehlen; er frißt alle 
fvnft leicht zu Grunde gehenden Körner H 

auf und tann leicht mit wenigem Ne-; 
benfutter unterhalten werden« ohne 
daß es anderen Hühnern schadet. Tag 
Fleisch des Truthahneg wie der 
zahm oder wild, ist sehr zart, aftig, 
fett und wohlfchmeckend Die Eier, 

Läg an es-. :«.·t. t: .1. H—k .—-k. 
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nnd von gutem Geschmatt. Die Heime 
legt ihre Eier an möglichst versteckte 
Orte und brütet ost im Freien im selbst 
zubereiteten Neste. Brütezeit 26 bis 
28 Tage. Die Aufzucht der Jungen ist 
schwer. Um diese etwas zu erleichtern. 
lege man in das Brutnest nach einer 
Woche einige hübnereier. Die Küch- 
lein schlupfen dann zu gleicher Zeit mit 
den Truthühnern aus und lehren letz- 
tere das Aufpicken des Futters. Arn 
liebsten fressen die Jungen Fliegenlar- 
ven, Ameiseneier und dergleichen. da- 
neben trockeneg, geriebenes Weißbrod, 
zuweilen auch zerbröckeltem hart gerie- 
benen Teig aus Ei und Mehl und 
schon mit dem vierten Tage gemeiner- 
ten Salat und Graf-. Jede Niisse scha- 
det den Jungen. 

Nur solche Ziegenlätn- 
m e r , die frühzeitig also im Februar 
bis April, geboren sind und von guten, 
kräftigen Thieren stammen, sollten zur 
Weiter-sucht benutzt und dann noch in 
demselben Jahre zum Bock gebracht 
werden. Später gebotene sollten mit 
wenigen Ausnahmen zu Schlacht- 
ztpecken dienen. Wer über mehrere Zie- 
gen verfiigt, richtet es auch wohl so 
ein· daß eine im Frühjahr tragend und 
dann zum Herbst, wenn die anderen 
anfangen, im Ertrag nachzulassen, 
frischmilchend wird. Es isi dies sehr 
angenehm und läßt sich auch ermög- 
lichen, da die Brunit els Tage nach der 
Geburt wieder eintritt. 

Verstopsung der Hüihs 
n e r rührt her von dem Genusse 
trockene-r und erbitzender Nahrungsmit- 
tel bei nicht gehörigem Sausen; z. B. 
nach Dafer, Hanf. Samen des Spöt- 
gels oder Hühnerbisses u. s. w. Man 
heilt dieselbe, wenn man den Hühnern 
längere Zeit Weißbrod, in Fleischbriihe 
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ern Mittel nicht, dann nehme man den 
angesetzten Schaum im Fleischtonfe 
mit dem Schaumlöffel heraus. setze ein 
wenig Noggenmehl und fein gehackten 
Lattich hinzu, lasse alles zusammen 
kochen und gebe es den Hühner-n 

Erhitzte Pferde dürfen 
nicht in den Stall gestellt werden; man 

führt dieselben vielmehr draußen einige 
Minuten auf nnd ab, damit sie wieder 
zur Ruhe und Athem lornrnen Dann 
werden sie mit Dede und Strohwisch 
gründlich trocken gerieben nnd bekom- 
men gut mit Waffe-r angefeuchtetes 

utter; Saufen jedoch erst einige Zeit 
väter. Etwaiger Schmus an Bauch 

und Beinen wird, nachdem er trocken, 
ohne Anwendung von Wasser trocken 
abgeputt 

Gartenwege fest nnd 
rein zu erhalten Eint-sel- 
fach angewendetes Mittel. die Garten- 
wege stets rein und fefi zu erhalten« be- 
steht in einem Ueberzuge von aufge- 
löstem Kall, der, wenn die Wege roth, 
mit rotdern Oder, und wenn die Wege 

b werden sollen oder von Natur 
rch Mefelfteine gelb oder weiß find. 

mit gelbem Oeler derfett wird. 
Ein gutes tostenloses 

Düngemittel für Rosen 
des freien Landes ist das Seifentvasser 
von der Wäsche. Dieses sollte man 

übrigens überhaupt niemals wegschiits 
ten, sondern, wo Gelegenheit daer ist, 
stets in Gärten verwenden, da es aus 
Weinstöcke, Obstbäurne, Gemüse aller 
Art etc» sowie auch auf den Graswuchs 
eine günstige Wirkung ausübt 

Eine der Ursachen des 
Vertalbens derKiiheisterfahs 
rnngsgemiiß auch die Vernnkeinignng 
des Trintrvassers mit der M Wchen 
benützten Seife, weshalb Was-ihm 
in Trögen, welche zur Tränke für das 
Vieh bestimmt sind, nicht geduldet und« 
zum Weichen ein besonderer Trog her- 
gestellt werden sollte. 

Die Meinung, daß die 
Milch vondensiiiliemwelche ehe 
vielMgedemnnbedingt 
Miet, altdieMilchm 
welche geringer-M liefern 
htstch mäisstensiinitshnienderl obs-esse Msllwwvsi GI- 
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Mischier Bruders-DE 

annet Owed hab ich den deitsche han- 
neg gedtosse un et hat en Gesicht ge- 
macht, as wann er die aanz Welt in 
Sticker tejße wot· Sell hot mich ge- 
wunnett, beiohs ich hab ihn noch nie 
bees gefehnr. »Was fehlt denn, Han- 
nesisp ftog ich.——,·To mechi d’t Deiwel 
net beeä werte,« segt ek· »Man hoi 
mei Frah in ihre alte Dage ah noch 
des verdollt amerikanisch Hausbup 
nuhfens angefange. So ebbes hab ich 
im alte Land net gewißi. Bis do 
anne hot se’s gemacht, wie frieher 
drauß ah. Se hoi des Haus alle Woch 
ausgesetzt-i un Alles hoc sauber geguckt. 
Amt nau hot se Alles ufgetisse un des 
ganz Haus zunnerscht-zebberfchi ge- 
macht. Mer segt, d’r Mensch wär en 

Gewohnheetsthiet un dät zu Allem ge- 
juhfi werte; awet an den do humbug 

Mit-ehrt ich mich mei Lewe net. seit 
trag hoi se mit gesaht, ich soi d’r 

Carpet klappe. Jch hab d r Carpei un 

die Waschlein genumme, bin an d’t 
iwel nuf un hab die Lein an zwee- 
hm angebunnr. Dann hab ich d’r 

Catpet deufgehängt ihn mit Wasch- 
thsnt COFOQOIIsÅO Hos- Isss Is.- Mosis 

net bot fortblose kenne un hab mich 
herzu in d’t Schatte gehodt. Noch ete 
Weil bin ich nunnet an’s haus. Well, 
bifcht Du dann fchun fettigi ftogt 
se.-—Nee, ich hab noch gar net ange- 
fange. Jsch meen es dhut dein Catpet 

ut, wann die Sunn en Weil druf fcheinh et werd dann schee dtoete un 
is leichter zu iloppe.—Awet nei, daß 
Du Dich dticke wit, segt se.——Schuht 
net. sag ich; beemlich awee hab ich mei 
Iteeb gehei, wie ich gesehne hab, daß 
d’t Wind den Catpet so kumzausi un 

schüttelt, un so gege Owed bin ich dann 
nuf uf d’t hitvel for d’t Carpet zu 
hole.——-Bischi Du schun fertig? ftogt 
die Ali. Jch hab Dich jo gar net iloppe 
hem. Der werd schee sauber sei-— 
Se hot dann den Catpet an die Ecke ge- 
packt un geschiinelt, awee es is iee 
Stahb meh rausiumtne Nau kannst 
en ah grad lege, segt se.-——Jch hab an- 

geloßt, daß ich nix vun fellem versteh, 
awet ich bin net so leicht fotiiumme. 
wie mit em Klappe· Jch will Dir schun 
weise, wie iell gemacht werd, segi se, 
un enihau ich hab wisse uf die Knie 
falle. Daß Du mit en juscht gut 
streckii. hoi se kommanditt un is net 
gewiche un gewendt, bis ich fertig war. 

Yes war die hättst Stund Erwei, was 
Ius tun cclut gcuqu qui-, un tw quo- 
schun welle in’S Beit. Do hot se ge- 
sicht- Vun nau an ziegst Du Dei Sti- 
wel drunne in d&#39;r Kich aus. Jch hab 
mich sauer gequält un will nau bro- 
wiete mei haus sauber zu halte-Do 
wen-ist awet en Weil. Jn d1t Schlos- 
siub zieg ich mei StiWel aus, wann ich 
teddy bin fot in&#39;s Bett zu gehne, wie 
ich allfori hab. Wann Du"dentft, Du 
wottst in meine alte Datze aus mit en 

Narr mache, dann fuhlst Du Dich. Eb 
ich so verrickt Zeig anfang, lnß ich mich 
Nabel-Neu wass- haus un do hättst 
Du mei Alte beete solle! hat Die ge- 
tobt nn mich eenig ebbes geheeße, bis ich 
mei hat genunnne hab un zur Dheek 
naus bin. Un nau geh ich ans Rhei- 
detfeks Wetthshaus un san mit en 

Sprie an. Verleicht geh ich heit Nacht 
M, bekleicht ah net.« Un d&#39;t hannez 
war ganz in Uftuht. ,. 

«Ach,« sag ich zu ihm, »mach tee 
Stteeche. Des Ding mit em haus- 
buhe is in d&#39;i- ganze uneited Stehig 
fo. Grunmle kannst so vie-l Du 
wit, awet es hatt nis. Alle Männer 
wisse sell. Gehbeem un schlaf. Mokge 
is dann wieder Alles recht. Du wetst 
doch in Deine alte Daqe nei noch 
Eselistrwche mache welle« 

«Ree, etscht wird eeni gebett. So 
en Blei-get muß tunnekgewasche wette. 
Un ei mag tumnee wies will. des lag 
ich« nf die Strumpf-te ichs ich net in 

Heini text-Dazu zum, wie en Dieb. 
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drunnet leide muß, dann is sell en 

Nuhsens. Do hceßt es grad, wann met 
en Wort setzt: Jo, Jht Männer bäte 
km Drei- vetsticke. wann es net for uns 
arme gepbgte ah- wätL Damm 
Zeig ! Såewe und Dreck muß en 

Mensch km Joh- Mibtw schlucke. so M 
ich aufott sage hem. Eh et dann en 

Ell- Pund W schle macht ah 
Affe-IF W mit an&#39;s WI- 

WIT« 
bin net mit awet ich hab gehem, 

da d&#39;: gut alt Nitsch dann-i an fel- 
tem VII-ed en verhallte Des mit hem- 

men un usem Eicheln-de ges-blose 
, mit die Stint-l an, juscht wegem 

Ists-· Mich-de W et M 
;—lps«mschdeatuet dehnt-hat 
L D r c c u I i H r g. 
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Der Grippe spckisifches Heilmittel. 
die Otto-e nm siedet tx- tpemtsch aus. Ill- 

Insu Ists-n, NO sich dieselbe in Folge von Ek- 
lcimmsea esmsuketr. Ue kreist stets die schwa- 
sien Gut-tu des menschlichen syst-Ins an, sann 
Etcsi then sei gefahklsche dieser Arg-Muste- 

" 

Xy.;lltgttdewig"g 
« &#39; 

·- z 
Hamburger Titus-Echte »J- F- 

m mit solch qroqem tskfolq qegen Ilmo Unmuths-« Leiden singen-ask 
vorher-, das ostte Arun- desscn Meut- -&#39;ch-äden und dcnfklden haufls ver- 
seht-iden- Ok wikni Ins Bin-. her-» » die Reform Its-sen sm Reis, steckst des same Lust-m und den-cum ...c«kch tu- seen-ben- 

Rom- -Ruk in Dtiqinatstukenn oeksuufh 
unt -.n echte bat sie Unterschrift von Dr August s- 
itömq out its-m Umschtage. Er wird niemals ( lese verkauft 

sue s 79 sk. kkcokp 
bmlt Upon thu strisnxx bund-; 
cis-n of qllsllly and luw ist-fees- 

K hy th n vix-Ho time, land, Inhuk and many-F on Ziourktfnes Ihn-«- snlv ikushrt hol sh-! I ZU k( u, 
MII bis tltsak xmitxxtkn is- !1(7we pAY fallsnfmu smns ----- wfsz m-( 

riml Los-kannsentlksssatisfarllim· Im(·k:l«m ( ii1.:»n«-l I .-:,mn ist« III-»- 
WH( «) nnd v u t Mon- hssmss stin« I l«’0l IIHHL Im. ePAV cAs wtmwljng sule c«(-n.Uutt1t1·kec. M""U"««s Als- saozhsssvllley «. Y- 

MS einfacher-statemen- 
überdieGrandJslandReute. 
Am 21 April, »Is. und 9. Mai und 2. 

und 16. Juni wird die Grund Jsland 
Nonte HeinisucheriEreuiiionstickets zur Rate 
von einein Preis für die Rundfath plus 
02.00 verkaufen. Ueberliegen erlaubt inner- 

Pald 15 Tagen in gewissen Gegenden. Tit- 
ets gültig lsaqeiür Nimmt-tu Wegen 

Raten oder Einzelheiten seht den nächsten 
Agenten oder schreibt an 

S. M. A d lit- 
G. ti. 21.Sc. Joseph, Mo. 

siedet-e stam- 
nachllalitotnien undden Pacisi 

Nordweiten über die Nrand 
g l a n d R o u t o 

« 

Be innend atn 15. Februar und täglich bis 
unt 5. Juni 1903 wird die Grund Island 
oute Kolcnistemzickets zum Verkauf haben 

nach allen Punkten m Eritis-Innern Wald- 
ington und Oregon nnd zwischenltegenden 
Punkten. Ueberlie en in gewissen Gegenden 
erlaubt. We en Hinten und Einzelheiten 
trage matt na denn nächsten Agenten oder 
schreibt an S. M. Adsi t, 

G. P. A» St. Joseph, Mo. 

Graka Jamka Jicb Ilpul Noli-&#39;- 
-:w»- -w--T,-«-TA-x" 

,- S macht nur Veqnügem 
anzeigen zu können, daß 
Ich me Aqenkur erworben 

habe für-bog berühmte 

Schlitz Bis-T 
und seht Im Stunde bm, Liefer- 
ungcn mu der größten Pnsmpt 
heit zu machen. 

Ich werde eme Fpezmlxtät ba- 
mucs nmchm, Bier für den Fami- 
lienbedatf Zu Et-fc1n und ersucht 
um eine Probebeftellkmg Les »Buc- 
teg welche-J Mtlwaukee berühmt 
gmmcht.« 

Achmngguoil 
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Øea »F- Jesqckx Wiss-f Im. 
-.s.!:...: .!-1. ::(!.s-::«« n 

III-»k- :s--: «.-s-. ! 

Izu-munter Jesus-leihen uas cui-nimm 
Use-Us- Ijixls II :s. s.: .- T«k-. ·-s!!.:1«« 

copsnndm.1. Stank cmn Jene-. 

Xe. Mut »Y. Den-»m- 
Zpeziatist, 

für Jugen. Ohren. Vase und Hm 
und alle ehe-»Mehr« Krankheit-m 

Visite hastings Ave. unbä. Strasse, 
tlASTlNON Nis. 13 iAdK Ä. 

nggsz Marble Worts 
I. T. Ists-IS s op. 

Monumentes Grabstein- 
sses set-se us Instit. 
luWiUtsismser. 

Falls J r Marterort-ebenen wüns : geb- 
keine esiellunqem ehe Ihr uns ge eheu 

Unsere Ueeife sind du niedeigsieu. 
Seht uns und hat«-Held 

Its-II sit-II. « Iebtest-- 

·«.—--—— DR 

Die Erste National Ban 
Ihm ein allgemeines Bankneichåft. Macht FakmsUnleihem 

Kapital 8100,000; Ueberfchuß 860,000. 
s. N. Wolle-usw Präsident c. k. Is(mtlc)«. Reimen s. l). Uns-, i:.k1-H!qj· 

LGeand Island Bemking Compemy.U 
Kapital, 8100,000. 

Ostsststkss—E-. I.’Betekjoa. J, B ihnen-Con, V E. Don-akt- tidntles M. its-use sit V sei-l nat c. M. c 
m es. 

S. A. P e t e r f e n, Präsident; J. W. T h o m p i o n, Bize-Präsiden 
G. B. B e ll, Kassiterz W. A. h e i m b e k g e k,hülfskassirer. 

That ein allgemeines BnntgeichnefL Macht qumqutkikk 
»Alle Orten Kalender für Ynno 1903 

in der Ofsice des 

Wust-s - sen-samm- « III-Konv. 

sADDtEs h ADNESSOI 
ist«-N Isc collAlks 

« fbkdhdcssdfffhesk wsM [) CLUWF 

«II.ANV 
ÅSKYWQ DE umso WM .m[« 

BE ODE YOU SUY 
m edng 

sum-Mai nnos ..c0 
Lsncous Nes. 

Wabasz Linie-. 
Tit tun-sie Male Mut sen 

Nimmst-Fällen 
zwischen 

Chicago und dcr 
Atlantischcn Küste 

Tit Hutte Linie 

Von Chieago nach Si. Laufs 
und dem Süden. 

H. S. Nov-im O. A. II. d» Oasen-»dek- 

C. IntunYiiae s o 0 
—- ---— 

xuzkd der Weinberge. 
.« OJ ·- , —s;..zRH-.-.fp 

·!(·.u nunme- Lkuxmn können sich dlk 
Auen-Ins m- -1««-,I:s:s.w(1:t:ms::, wsäche lem 
cdstrs District !.«-ss .··Iuj1"oun kni: Jus 
’.1.i:s.:«;i «1.-.·- un rund !-.:: with Mystik- 

1tkid ;.:.s1 L!·kxtxfk.å1m Lk.F:O:-!:!. 
sc- nscxx 17 It i :1-s-!2!:(11de Fr- -et 

152 k-) :.k -z m tin-ver Indusle m 
.«.-.11.S -.!1’-,-« l,k(111t na: izi -.:: 

·.«—J,.e:.ch Un k- rtilknt nnmunrch 

Unimrrllanstsimis unstet-Kern 
: H !uu:1b-rwli s! uqusxl im PTE .;:t 

x«;!. .111HIL.«.-p«« cicscsurrk 
’-1(««.si.iDL’-s1c«-IÅIIXIlitt FJt 
-5 «.:1 ’««»·ic1d)e ILFIU 1"ss«.!. L:«- 
5:..E..)k1’.).1ge1lcut, ztk un ts« »kpr- 
1 op:L«.11k"(-sc qxx1.d-Ds.ii Ess: ! LZ 
« Zur »Hm Mmi If 1:1: Isi-. L J circs 

nktu von Iltcccrc nur law-! I-. -----·.--.« 

!-.Q«-«.:k»-xqen gemacht Hunn- 
Hxsrnnhqtzsijg Im :,--::v-1-:-: istkist den 

Unstsrler lohnen, d.-: L ante- uiztnsss Um 

sYsTEkIäffnl 
» 

su vcsisimgem 
Linuseandmc Axxgkkmfx m The-m cui 

;’mbkpu:ie11.f. «t-( treu- b2:r:!1:«kU-«st ek- 
khuh wenn nt1111·.!·s ;.::1. Hi -«.I-- »Da-t- 
mmrit-.s12-r«:sknba!.: isss Yes :smss»1:sci 
oder an 

Zimmer 726 Centnty Bunde 
Cis rcuiso 

Staats-Ansehn uup derow- 
Sonntag-blau und 

Acker- u. Gutestun-Zeitung, 
alle drei, neost Prämie. nur III-Ich 


